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Aus
Sdiüleraufsätzen

Im Jahre 1907 begann der Rossberg

zu rutschen. Goldau wurde vor
einigen Jahren verschüttet und
hinterliess Steine und Geröll.

Wir haben einen bissigen Hund
Am Mittag, als der Vater heimkam,
Hessen wir ihn ab der Kette.

An Chiffre X 32, Ölten. Wie ich
durch Ihr Inserat erfahren habe,
suchen Sie ein fleissiges und gsundes
Mädchen. Ich habe mir die Sache
überlegt und nehme die Stelle gerne
an. Hochachtungsvoll

Ich verliess das Haus und schreitete
mit strammem Marsch zur Schule. Da
spürte ich die Temperatur, die frisch

in unser Dorf eingetreten war. Nun
musste ich das Mittagessen in die
Sonnhalde übertragen.

Ganz in Gedanken versunken,
ertönte ein leises Wimmern.

Liebe Tante, Ich habe deine Karte
erhalten und danke bestens. Ich will
auch deine wohlgefällige Einladung
nicht ablehnen. W. G. Sch.

Ist's möoööglidi!
(Bitte ein ö mehr als wie bei Grock.)

Basel besitzt wie jede andere Stadt
ein Betreibungs- und Konkursamt.
(Hoffentlich auch bei den schweren
Zeiten.) Braucht natürlich auch
Drucksachen. Berücksichtigt deshalb
die in Basel ansässigen Drucker.
(Hoffentlich auch bei den schweren Zei¬

ten.) Aber nicht alle! Gemäss eines
beim Zivilgericht provozierten
Beschlusses sind politische Druckereien
bei Berücksichtigung von Druckaufträgen

ausgeschlossen. Nicht möööög-
lich! (Bitte ein ö mehr als wie bei
Grock!) ernte

Der Ehrengast
Portier, vor einem Versammlungslokal:

«He, nichts da, machen Sie,
dass Sie weiterkommen, hier haben
Sie nichts zu suchen. Wir können
keine Besoffene brauchen!»

Bummler: «Fallt mir gar nid i, ich
han's Recht do inne, denn ich bi
Ehrengast!»

Portier: «Waas, ein schöner Ehrengast!»

Bummler: «Natürlich, Sie gsehn jo
selber, dass i glaade bi!»

Künstler-Konzerle BIERHALLE Ritter"Attraktionen Schaffhausen
Vielbesuchtes Lokal F.MEISTER Münchner Bierausschank

Gegen Fettsucht, Kropl, Arterienverkalkung nnd Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Knr mit

ADIPOSIN VON m HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43, Vverdon

£in gater

ein unübertroffener Stumpen von
hrîslli'chem Aroma. 10 Gs per- Stück.

Cigaerenfabcik M.G.Baxu*
8 EIN WIL VSCE GEG&.1860

UOOnoLS 6 H SAUD

NUR ECKT VON

EMEYEß
BASEL

Bürgermeister!.

Spezialität
seit 1815

gegen Blutarmut

und Bleichsucht

Üt>er<

Leiden*» »«"
beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen

der Sexualorgane
einzig die Ratschläge de.«

erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezlalarzles und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift Ober
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Ffir Fr. 1.50 In Brlef-narken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Herisau 477.

der gute
Schweizer-Schuh

zu günstigen
8inheitspreisen

Der
Käufer

informiert
sidi

beim
Inserenten

DIEMAHfiE DES KENNERS

Schuhe mltLuftlöthern?Wohl neue Mode.was?"
Nee Hühneraugen?"
Na, LEBEWOHL"* wäre da einfacher und
billiger gewesen!"

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fußsohle. Blechdose

(8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug!
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DIE FRAU

Flasche Fr. 4.50 in Apotheken od«
direkt durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlinsfen,

Fichtennadel-Bade-Balsam

.rni Nerven und Herz stärkend,

i\ 'A fttr Bad "lld ToiletTe<Ki>rPpr
*^ nnd Hantpltege. Unerreich-

in Stärke, Feinheit, Preis
und Güte.

Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien und Badanstalten.

Apfeltee VOLG
das gesunde, billige Volksgetränk

Apfelringe VOLG
Schweizer Qualitäts-Dörrobst

VOLG -Obstsaft
Kaltsterilisiert, erfrischend

Verband ostschweiz. landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V.O.L.6.) Winterthur
Niederlassungen: Zürich, Chur, Bürglen, Leniburg

Krampfadern
STRUMftiU

10 Jahre
bestens bewährt!

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige Schwäche
bei Männern.

Glänzend begutachtet von
Schweizer-Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.

Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot:
Or. W. Knecht, Basel

EulerstraBe 30

Darlehen
sichern Sie sich durch Eintritt

in unsere Genossenschaft.

Verlangen Sie
unverbindlich Statuten, Auf¬

klärung usw. durch

Dargo"
Darleh.-

Genossenschaft
Bahnholstratse 57 c

ZUrich 1

cfjfund
Marktplatz, Bahnhofstraße

Conditorei
Café

Rest aur ant
St. fallen

Führend in Kepler
und Küche

priv-Defektmn
rout. Nachforsch. Jeder Art.
Ueberwachg., Information.
Streng diskret. Ia Referenz.
Bahnpostfudi 169, Züridi.

Das Leben ist
ein Karussel

Ich verehrte IHN unendlich.
Ich vertraute ihm grenzenlos.
Jedes seiner Worte war mir ein
Evangelium. Ich las ihm jeden
Wunsch von den Augen ab. Wo
ER hinging, da ging auch ich hin.
Was ER gut fand, fand auch ich
gut. Was ER verneinte, verneinte
ich auch. Was er tat, fand ich
einzig richtig die ganze Welt,
die gesamte Menschheit hatte
aufgehört zu existieren für mich. ER.
ER, sonst nichts.

Doch eines Tages war eine
andere Frau bei ihm, mit blauen
Augendeckeln, violett geschminkten

Lippen, Fußspangen,
Platinfingernägeln, und dem Ruf, ein
gefährlicher Vamp zu sein.

Eines Tages heiratete ER diesen

Vamp, besser gesagt der
Vamp IHN. ER war schrecklich
unter dem Pantoffel, wurde den

ganzen Tag mit Idiot, Schwein,
Mistvieh und fauler Hund tituliert
und war sehr glücklich.

Nach einigen, selbstverständlich

missglückten Selbstmordver¬

suchen kam ich dann zu der
Ueberzeugung, dass nur dämonische

Frauen bei Männern Erfolg
haben.

Man sagte mir damals allgemein,

ich sei das Ebenbild von
Brigitte Helm. Ich schaute mir
ihre Vamp-Filme an und fing an,
ebenso dämonisch die linke Achsel

in die Höhe zu ziehen, ebenso

raubtierhaft um Ecken zu
schleichen und ebenso lässig-verschlagen

Zigarettenrauch vormich
hin zu blasen.

Da lernte ich einen Mann kennen,

der sehr ähnliche Hände
hatte wie ER. Dieser Mann war
mir recht sympathisch. Ich blies
verschlagen Zigarettenrauch vor
mich hin, hob linke Schultern in
die Höhe und schlich raubtierhaft.

Mit dem Erfolg, dass dieser

Mann sich kurz darauf mit
meinerFreundin, einem hübschen,
leeren Puppenköpfchen, verlobte.

Ich schaute zu, wie sie «es
machte». Sie setzte sich in Position

wie eine Schaufensterfigur,
rauchte leidenschaftslos, aber mit
vollendeter Eleganz Zigaretten,
sprach von Sonnenflecken und

I J ZÜRICH Waldmannstr. 10 I f
imprägnieren und
garantieren für
tadellose Arbeit
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